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Jobpaten begleiten die Jugendlichen
KREIS SfGMARINGEH. Das projekt

,,,,,Engia$ement für berufliche,,, Zu-
kunft" ist,mit einem Festak im Inzi-
ksfer Bürgerhaus offiziell gestar-
tet. Wenn lugendliche Hitfe- brau-
chen, um ihren Weg zum Schulab
schluss oder in,die Ausbitdung er-

- folgreich zu bewähigen, dannlsts
. h€nihnen ehrenanrtlicheiBürgef als
.,Fätin zur Säite, und rbegleitän 

si*.

Vertfetervon unlernehmen; Ehrenanrtliiheuldsöulen e$H1en; wie ing vemetzrdiä uniersahiediichenpärth"ia., proffi,endarent*täia6.iui

,,,'V ri,unserer lVlitarbeiterin
Vera Romeu

,,Ju$end,' gildung, Zukunft gehö
ren zusammen..Jnggndliche'denen' es
nicht gut gght, brauchen Hitfe, JobBa-
ten sind Helfer in der Not, Vorbilder,

:' setzen Maßstriben,,iagte Landrat Dirk
Gaerte. Der Landkreis hät sich mit dem
Projekt zum Ziel gesetzt,, flächende
ckend Jugendlichen, die Probfeme ha-

' beR, schon ab der: acl'rten Klasse'einen
' Lernpaten zur Seite zu stellen. Wenn

es darum geht, einen Ausbildungs-
oder,,, Arbeitsplatz zu bekgmmen,

Ir n I h ifft ein Jobpate., Vora ussetzu ng
, ist,,däss der .lugendliche den Weg be
' reitwil lig mitgeht.,,,, E rfah ru n gsg#e n

' , ist es so, dass der Lernpate zuinlobpa'
'ten wird und sich eine lahgjährige,B*
ziefru n g rentwickelt", erklärt f rollktlei-
ter Richard Hunsicker,

': , ,, Die.Faten bringen sich zwei bisvier
',StuRden in, der,,,Woche,:ehrenamtlich

mit ihrer Lebenserfahrunq und Korn-
' petenz ein. Es ,können. 6erufstätige

Bürgersäin. die ihre Kontakte in derÄr-'
beitswelt nutzen, oder Rentner, die
sich für Jugendliche sinnvoll engagi+
'ren wollen. Die Paten,wsrden auf die
Aufgaben von den Projektbetreuern

. Vorbereitet, uhd'begleitet, Sie'führen
Gespräche mit dem jugenolichen, den

Lehrern, den Eltern, suchen über prah: '
tika den passenden Ausbildunqsplatz
und begleiten ihr: patenkind bis äai Ziel
erreicht ist. ,

,Paten'dienen der Geseflschsfl ,:
' :

' :, U;p'die, Vorteife der, Patenschaft'
daaustellen, gab es bei der Auftakt-
veranstaltung ein kleines Podiumsge
sprächmit'Matthäup----------------,ssi1-lsmpateniei-:,
nem Unternehmer. einer Lehrerin und
einem Schulsozialar.beiter,, unter, der
Moderation von ProJessor Dr. Sigrid
Kallfaß-.'.Es wurde deutlich, dass durch :,
'däs'Netzwerk,, das die Initiatoren,auf-,
gebaut haben, den Jugendlichen er-
folgreich.,und, effektiv geholfen Wer-,
den kann,: Gerade dasr bürqerschaftli-
,che Engagement ist dazu-geeignet., ,
;, P€ten.r.|eisten,,,, d u rch - i h r..., eh re närntl i.:,,,
:les fngagement, einen große Beitrag ,
für: die, Geselfschaft', uÄteritrich,Rü, '
bert Hahn, Leiter der Stabsstelle für
Bürgerengagement und Freiwilligen
d i gnstg d gs Sqzia I m i n iste ri u ms,' dei zu r,,,,,'
Äuftakwer:anstältung, ahgöreilt *är,,

Röla nd schönnutr1äi-üäni.aei,tf,1,, .
gendagentur Jumax er,klärte, Ziel'sei,r '
jährtich 30 Jugendliche in,ein Arbeit*, ,

oder Ausbildungsverhältnis zu brin
gen. Dafür wurde ein Netzwerk auf
geb'aut, wurden Unternehmen ins Pro
jekt',reingebunden und Bürger betei.
f igt. Wichtig,ist der Part der Unterneh;
nler. lm Projekt sind sie die Partner, die
Ausbild u ngsplätze zur Verfüg u ng stel-
len und Jugendlichen eine Chance gs
ben, Durch die behutsame aber auch
konsequente Begleitung des Jobpa-
ten haben die Unternehmer jederzeit
einen" Ansprqchpartner, , um auftr+
tende Probleme gemeinsam zu lösen,
, ,r , p' Landkreii das Minister"ium für
Kultus, Jugend und Sport sowie das
Ministerium für Familie und Soziales,
das Landkreisnetzwerk Baden-Würt-
temberg, der Landkreistag, die IHK
und die Agentur für Arbeit unterstü*
zen das fr:ojekt aktiv.,Ein Seruice Club,
der,skhschwörpu n ktmäßig fü r die J u-
gend , e,ngagiert, : überreichte einen
Scheck in Höhe von 2000 Euro., :

, Die Projektleiter hatten zur Auf-
taktueranstaltung das unterhaltsame
Kohstan,*gv :::,, lmqrovisationstheater
Consentum' engagiert Das Pübfiküm
war von der,außerordentfichen schau-
SpielerisChen Leistung begeistert.'Da-
nach'gab es',eihen kleinen:,Empfangl-

Matthäus, hättb es', ih dei Schule
schwer. Er nahm das Angebot an, mit
einemrJobpaten seine Probleme zu lö
sen,, Gerneinsam haben sie sich,auf ei"
'n gn',:,Spa n neh d gftr,uW€$'. g em acht,,,,1 R*
zwischen,spricht der Jugendliche b+
freit und souverän von seiner schuli-,
schen und familiären Situation vor den
zahlreichen Gästen der AuftakwerarF
sta{tung,, des, :Pfojekts' oEngagement
für,, b-erufliche, Zuku nft "..,:Mätthäus ist
einer der vielen Jugendlichen, die sich
akllv,ihren Weg zur Ausbildung mit ei-
nem Jobpaten,erarbeiten., ,l '. , , i ,


